
6oco Mann schlagen ließ ('26. Aug.), nach wel¬
chem Verluste tm ganzen Feldzuge nichts weiter
ausgerichtet werden konnte.

Villars stand um dieselbe Zeit in einem sehr
festen Lager zwischen Lens und Besser ver¬
schanzt. Seine Armee betrug 110,000 Mann,
die schon aus bloßem Hunger zu schlagen wünsch¬
ten, denn man konnte ihnen auf die Länge nur
die Hälfte, ja zul'tzt nur den vierten Theil ihrer
Drodportionen reichen, und viele verkauften ihre
Monturen, um sich nur Lebensmittel verschaffen
zu können. Die Alliirten, 120,000 Mann stark,
und auch an Kanonen den Franzosen wett über¬
legen, kamen unter Eugens und Marlboroughs
Anführung von oben her, täuschten jene durch ei¬
nen verstellten Marsch, und warfen sich dann
plötzlich auf das von Mannschaft entblößte Tour-
n ay. Marlborough leitete die Belagerung des
Orts, Eugen deckte ihn mit seinem Heere durch
eine trefflich gewählte Stellung zwischen Pont,
Tresstn und St. Amgmd. So ging die Fe¬
stung über, (3. Sept.) ohne daß Villars es hatte
wagen dürfen, sie zu entsetzen. Zetzt kam es dar,
auf an, ob er auch der Eroberung von Mo ns

so ruhig zusehen würde. Ihn zu locken, mußte
der Erbprinz von Hessenkassel mit der Avantgarde
die französischen Linien in dieser Gegend überrum-
peln (s. Sept.), und hierauf rückten Eugen und
Marlborough mit der ganzen Armee nach. Sie


